
Nationales  Projekt  des
Städtebaus „Aus der Tiefe in
die  Höhe  –
Grubenwasserhebewerk  als
städtebauliche Landmarke“

Historische Foto vom ehemaligen Schachtgerüst Haus Aden 2 . An
dieser Stelle soll das neue Grubenwasserhebewerk entstehen.

Auf der Fläche der zukünftigen Wasserstadt Aden ist auch nach
Abschluss  der  Bergbautätigkeit  das  Heben  des  Grubenwassers
dauerhaft notwendig. Das neu zu errichtende Hebewerk soll als
neue städtebauliche Landmarke an die hohen Qualitätsstandards
der Wasserstadt Aden und der IGA 2027 anknüpfen.
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Aus diesem Grund lobt die Stadt Bergkamen für die attraktive
Gestaltung  des  Grubenwasserhebewerks  einen  einstufigen
nichtoffenen  Wettbewerb  nach  der  Richtlinie  für
Planungswettbewerbe (RPW 2013) aus. Am 09. März 2022 findet
die  Preisgerichtsvorbesprechung  statt,  bei  dem  die
Preisrichter*innen,  Berater*innen  und  Vorprüfer*innen  des
Wettbewerbes  zusammenkommen.  Anschließend  treffen  sich
Verterter*innen  der  teilnehmenden  Büros  und  können  ihre
Rückfragen  stellen.  Beide  Veranstaltungen  sind  nicht
öffentlich.

Das Projekt wurde mit dem Titel „Aus der Tiefe in die Höhe –
Grubenwasserhebewerk  als  städtebauliche  Landmarke“  in  die
Förderung  aus  dem  Bundesprogramm  „Nationale  Projekte  des
Städtebaus“  des  Bundesministeriums  für  Wohnen,
Stadtentwicklung  und  Bauwesen  aufgenommen.  Die  Umsetzung
erfolgt in enger Zusammenarbeit mit der RAG AG.


